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(54) BAUSTEIN FÜR EIN KONSTRUKTIONSSPIELZEUGSET

(57) Die Erfindung betrifft einen Baustein (2) für ein
Konstruktionsspielzeugset, umfassend einen sich in ei-
ner Längsrichtung (6), in einer Querrichtung (8) quer zur
Längsrichtung (6) und in einer Höhenrichtung (10) quer
zur Längsrichtung (6) und quer zur Querrichtung (8) er-
streckenden Grundkörper (12), der in der Höhenrichtung
(10) von einer Duchgangsöffnung (14) durchdrungen ist
und von dem in der Längsrichtung (6) ein erstes Achse-
lement (16) und in der Querrichtung (8) ein zweites Ach-
selement (18) abragen, dadurch gekennzeichnet, dass
der Grundkörper (12) aus zwei Teilkörpern (4) gebildet

ist, die je ein Achselement (16, 18) halten, wobei jeder
Teilkörper (4) eine Verbindungsfläche (16) zum Anlegen
an die Verbindungsfläche (16) des entsprechenden an-
deren Teilkörpers (4) aufweist, und wobei von der Ver-
bindungsfläche (16) eines Teilkörpers (4) ein männliches
Formschlusselement (18) abragt, das im zusammenge-
setzten Zustand des Grundkörpers (12) in ein entspre-
chendes weibliches Formschlusselement 20 eingeführt
ist, welches in die Verbindungsfläche (16) des anderen
Teilkörpers (4) eingeformt ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Bau-
stein für ein Konstruktionsspielzeugset gemäß dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Ein solcher Baustein ist zum Zeitpunkt des An-
meldetages unter der URL https://www.brick-
link.com/v2/catalog/catalogitem.page?P=10197 und
wird dazu verwendet, Mechanismen zu bauen, die Be-
wegung auf mehrere Achsen verteilen. Der Stein ist in
technischen Bausteinmodellen, wie z.B. Roboter oder
mechanischen Fahrzeugen sehr nützlich, und ermöglicht
komplexere und realistischere Bewegungen.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist, den bekannten Bau-
stein zu verbessern.
[0004] Die Aufgabe wird durch die Merkmale des un-
abhängigen Anspruchs gelöst. Bevorzugte Weiterbildun-
gen sind Gegenstand der abhängigen Ansprüche.
[0005] Gemäß einem Aspekt der Erfindung, umfasst
ein Baustein für ein Konstruktionsspielzeugset, umfas-
send einen sich in einer Längsrichtung, in einer Quer-
richtung quer zur Längsrichtung und in einer Höhenrich-
tung quer zur Längsrichtung und quer zur Querrichtung
erstreckenden Grundkörper, der in der Höhenrichtung
von einer Duchgangsöffnung durchdrungen ist und von
dem in der Längsrichtung ein erstes Achselement und in
der Querrichtung ein zweites Achselement abragen, wo-
bei der Grundkörper aus zwei Teilkörpern gebildet ist,
die je ein Achselement halten, wobei jeder Teilkörper ei-
ne Verbindungsfläche zum Anlegen an die Verbindungs-
fläche des entsprechenden anderen Teilkörpers auf-
weist, und wobei von der Verbindungsfläche eines Teil-
körpers ein männliches Formschlusselement abragt, das
im zusammengesetzten Zustand des Grundkörpers in
ein entsprechendes weibliches Formschlusselement
eingeführt ist, welches in die Verbindungsfläche des an-
deren Teilkörpers eingeformt ist.
[0006] Dem angegebenen Baustein liegt die Überle-
gung zugrunde, dass der bekannte Baustein vergleichs-
weise steif ist, aber beim Umsetzen der komplexen und
realistischen Bewegungen in Bausteinmodellen oft kine-
tische Energien absorbieren muss. Allerdings sind der-
artige Bausteine aufgrund der gewünschten Festigkeit
aus einem vergleichsweise steifen Material, wie Acrylni-
tril-Butadien-StyrolCopolymer, kurz ABS gefertigt, das
wegen seiner hohen Festigkeit, seiner guten Oberflä-
chenqualität und seiner einfachen Verarbeitung als Ma-
terial für Konstruktionsspielzeug geschätzt wird. Gerade
die Steifigkeit von ABS ist einer der Gründe, warum es
häufig für Konstruktionsspielzeug verwendet wird, da die
Bausteine ihre Form behalten müssen, um effektiv mit-
einander verbunden zu werden und stabile Strukturen
zu bilden.
[0007] Diese Steifigkeit jedoch reduziert die aufnehm-
bare kinetische Energie, weil das Material nicht elastisch
nachgeben kann. Die Herstellung aus einem anderen
Material kommt in der Regel nicht in Frage, weil dies
fabrikationstechnisch unwirtschaftlich ist. Hier greift die

Erfindung mit dem Vorschlag an, den Baustein mehrteilig
aufzubauen. Die Mehrteiligkeit bringt Toleranzen und an-
dere Spielräume in die Konstruktion ein, über die sich
kinetische Energie aufnehmen und eine Beschäfigung
des Bausteins vermeiden lässt.
[0008] In einer Weiterbildung des angegebenen Bau-
steins erstreckt sich die Verbindungsfläche jedes Teil-
körpers über eine Stufe mit einer die Stufe in beziehungs-
weise entgegen der Höhenrichtung begrenzenden Ober-
seite und einer die Stufe rechtwinklig zur Oberseite be-
grenzenden Stoßfläche. Mit dieser Stufe wird eine Reib-
fläche zwischen den beiden Teilkörpern erhöht, die wie-
derrum kinetische Energie aufnehmen kann.
[0009] In einer weiteren Weiterbildung des angegebe-
nen Bausteins ist auf die Stufe jedes Teilkörpers eine
Wand aufgesetzt, an der die Stufe des jeweils anderen
Teilkörpers rechtwinklig zur Höhenrichtung anliegt. Die
Wand kann die Stufe nach außen verstecken, so dass
der Baustein monolitischer wirkt.
[0010] In einer besonderen Weiterbildung des ange-
gebenen Bausteins ist das männliche Formschlussele-
ment als rechtwinklig zur Höhenrichtung von der Stufe
jeders Teilskörpers abragender Vorsprung ausgebildet,
der in eine entsprechende Ausnehmung in der Wand je-
des Teilkörpers eingreift. Der so entstehende Form-
schluss lässt sich in einfacher Weise als leichte Press-
passung ausführen und so die Stabilität des gesamten
Bausteins erhöhen.
[0011] In einer bevorzugten Weiterbildung des ange-
gebenen Bausteins ist die Ausnehmung in der Wand je-
des Teilkörpers von der Wand in beziehungsweise ent-
gegen der Längsrichtung und in beziehungsweise ent-
gegen der Querrichtung begrenzt. Auf diese Weise ent-
steht in jedem Teilkörper eine Ecke, die den jeweils an-
deren Teilkörper in der Längsrichtung und in der Quer-
richtung stabilisiert.
[0012] In einer besonders bevorzugten Weiterbildung
des angegebenen Bausteins ist die Ausnehmung in der
Wand jedes Teilkörpers an einem Übergang zwischen
Querrichtung und Längsrichtung abgerundet. Mit dieser
Abrundung lassen sich Toleranzen ausgleichen, um die
beiden Teilkörper passgenau zum angegebenen Bau-
stein zusammenzusetzen.
[0013] In einer anderen Weiterbildung des angegebe-
nen Bausteins besitzt der Vorsprung jedes Teilkörpers
in der Höhenrichtung gesehen eine Vorsprungshöhe von
50% bis 95%, vorzugsweise von 60% bis 80%, beson-
ders bevorzugt von 66% einer Höhe der Schulter. Inner-
halb dieser Bereiche wird einerseits eine besonders hohe
Stabilität für den Baustein erreicht, jedoch das Ziel aus-
reichende Bewegungsspielräume zu schaffen eingehal-
ten.
[0014] In einer noch anderen Weiterbildung des ange-
gebenen Bausteins besitzt die Wand jedes Teilkörpers
eine Aussparung, in die die Wand des entsprechend an-
deren Teilkörpers eingreift. Mit dieser Aussparung lässt
sich die Positioniergenauigkeit der beiden Teilkörper ge-
geneinander erhöhen.

1 2 
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[0015] In einer weiteren Weiterbildung des angegebe-
nen Bausteins weist in jedem Teilkörper die Wand be-
reichsweise einen treppenförmigen Verlauf auf, wodurch
eine weitere Erhöhung der Positioniergenauigkeit der
beiden Teilkörper gegeneinander erreicht wird.
[0016] In einer zusätzlichen Weiterbildung sind die bei-
den Teilkörper baugleich ausgebildet, wodurch sich der
angegebene Baustein mit einem einzigen Urformwerk-
zeug urformen lässt..
[0017] Die oben beschriebenen Eigenschaften, Merk-
male und Vorteile dieser Erfindung sowie die Art und Wei-
se wie diese erreicht werden, werden verständlicher im
Zusammenhang mit der folgenden Beschreibung der
Ausführungsbeispiele, die im Zusammenhang mit der
Zeichnung näher erläutert werden. Es zeigen:

Fig. 1 in einer Draufsicht einen Baustein für ein Kon-
struktionsspielzeugset, und

Fig. 2 in einer perspektivischen Ansicht einen Teil-
körper des Bausteins der Fig. 1.

[0018] In den Figuren werden gleiche technische Ele-
mente mit gleichen Bezugszeichen versehen und nur
einmal beschrieben. Die Figuren sind rein schematisch
und geben vor allem nicht die tatsächlichen geometri-
schen Verhältnisse wieder.
[0019] Es wird auf die Figs. 1 und 2 Bezug genommen,
die in einer Draufsicht einen Baustein 2 für ein nicht weiter
dargestelltes Konstruktionsspielzeugset beziehungs-
weise in einer perspektivischen Ansicht einen Teilkörper
4 des Bausteins 2 zeigen.
[0020] Der Baustein 2 umfassend einen sich in einer
Längsrichtung 6, in einer Querrichtung 8 quer zur Längs-
richtung 6 und in einer Höhenrichtung 10 quer zur Längs-
richtung 6 und quer zur Querrichtung 8 erstreckenden
Grundkörper 12. Der Grundkörper 12 ist in der Höhen-
richtung 10 von einer Duchgangsöffnung 14 durchdrun-
gen. Von ihm ragen in der Längsrichtung 6 ein erstes
Achselement 16 und in der Querrichtung 8 ein zweites
Achselement 18 ab.
[0021] Die beiden Achselemente 16, 18 sind in der vor-
liegenden Ausführung als Kreuzachselemente ausge-
führt, die es erlauben, in eine eine entsprechend ausge-
führte Kreuzöffnung eines anderen Bausteins eingeführt
zu werden. Hierdurch wird eine feste Lagerung in Um-
fangsrichtung um das jeweilige Achselement erreicht. Al-
lerdings sind die Achselemente nicht auf diese Kreuz-
form und auf diese Funktion beschränkt. So können bei-
spielsweise auch Achselemente zum Einsatz kommen,
die eine Bewegung umfänglich um das jeweilige Achse-
lement zulassen.
[0022] Erfindungsgemäß ist der Grundkörper 12 aus
zwei Teilkörpern 4 gebildet, die je ein Achselement hal-
ten. Diese beiden Teilkörper 4 sind in der vorliegenden
Ausführung baugleich aufgebaut, weshalb in Fig. 2 nur
einer der beiden Teilkörper 4 dargestellt ist.
[0023] Jeder Teilkörper 4 weist eine Verbindungsflä-

che 16 zum Anlegen an die Verbindungsfläche 16 des
entsprechenden anderen Teilkörpers 4 auf. Die Verbin-
dugnsflächen 16 der Teilkörper 4 liegen so im zusam-
mengesetzten Zustand aneinander. Dabei ragt von der
Verbindungsfläche jedes Teilkörpers ein männliches
Formschlusselement 18 ab, das im zusammengesetzten
Zustand des Grundkörpers in ein entsprechendes weib-
liches Formschlusselement 20 eingeführt ist, welches in
die Verbindungsfläche 16 jedes Teilkörpers 4 eingeformt
ist. Auf diese Weise entstehen zwei unabhängie Form-
schlüsse, welche radial außerhalb der Durchgangsöff-
nung 14 angeordnet sind und so die Stabilität des Bau-
steins erhöhen. Zwei Formschlüsse entstehen zwingend
allerdings nur unter der Voraussetzung, dass beide Teil-
körper baugleich aufgebaut sind. Ohne diese Vorraus-
setzung lässt sich der Baustein 2 auch mit einem einzigen
Formschluss zwischen den Teilkörpern 4 realisieren.
[0024] In jedem Teilkörper 4 verlaufen die Verbin-
dungsflächen 16 über je eine Stufe 22, die in Fig. 2 ent-
gegen der Höhenrichtung 10 von einer Oberseite 24 und
rechtwinklig zur Höhenrichtung 10 von einer Stoßfläche
26 begrenzt ist. Ferner ist auf die Stufe 22 jedes Teilkör-
pers 4 eine Wand 28 aufgesetzt, an der die Stufe 22 des
jeweils anderen Teilkörpers 4 rechtwinklig zur Höhen-
richtung 10 angelegt werden kann. Die entsprechende
Anlagefläche ist in Fig. 2 mit dem Bezugszeichen 30 ver-
sehen.
[0025] Von der Stufe 22 jedes Teilkörpers 4 ragt das
männliche Formschlusselement 18 rechtwinklig zur Hö-
henrichtung 10 ab und ist als entsprechender Vorsprung
ausgebildet. Dieser Vorsprung kann so in die die ent-
sprechende Ausnehmung 20 in der Wand 28 des ent-
sprechend anderen Teilkörpers 4 eingeschoben werden.
[0026] Die Ausnehmung 20 des in Fig. 2 dargestellten
Teilkörpers ist dabei in der Längsrichtung 6 und entgegen
der Querrichtung 8 von der Wand begrenzt und auf diese
Weise eckig ausbildet. Entgegen der Höhenrichtung 10
begrenzt ein weitere Wandabschnitt 32 die Ausnehmung
20 und definiert so den Formschluss auch in der Höhen-
richtung 10. Dabei ist die Ausnehmung 20 in der Wand
28 jedes Teilkörpers 4 an einem Übergang 34 zwischen
der Querrichtung 8 und Längsrichtung 6 abgerundet.
[0027] Der Vorsprung 18 jedes Teilkörpers 4 besitzt in
der Höhenrichtung 10 gesehen eine Vorsprungshöhe 36,
während die Schulter 22 eine Schulterhöhe 38 besitzt.
Die Vorsprungshöhe 36 sollte dabei zwischen 50% bis
95%, vorzugsweise von 60% bis 80% der Schulterhöhe
38 gewählt sein. In der vorliegenden Ausführung beträgt
die Vorsprungshöhe 36 66% der Schulterhöhe 38.
[0028] Ferner besitzt die Wand 28 jedes Teilkörpers 4
eine Aussparung 40, in die die Wand 28 des entspre-
chend anderen Teilkörpers 4 eingreifen kann.
[0029] Zum Zusammenbau des Bausteinswerden die
Oberseiten 24 der Schultern 22 der beiden Teilkörper 4
so aufeinander gelegt, dass die jeweiligen Vorsprünge
18 auf die Ausnehmungen 20 des jeweils anderen Teil-
körpers 4 gerichtet sind. Dann werden die beiden Teil-
körper 4 in der Längsrichtung 6 und in der Querrichtung
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8 gegeneinander verschoben, so dass die Vorsprünge
18 in die Ausnehmungen 20 eingeführt werden. Die
Oberseiten 24 sorgen dabei für eine Führung der beiden
Teilkörper 4, so dass die Einführung der Vorsprünge 18
in die Ausnehmungen 20 ohne weiteres Geschick erfol-
gen kann.
[0030] Im zusammengesetzten Zustand, wenn die
Vorsprünge 18 in die Ausnehmungen 20 eingreifen, si-
chert der Formschluss den Baustein 2 gegen ein Lösen
der beiden in und entgegen der Höhenrichtung 10. Wird
zusätzlich noch eine Welle oder ein ähnliches Bauteil in
die Durchgangsöffnung 14 eingeführt, so ist der Baustein
2 ferner noch gegen ein unbeabsichtiges Lösen quer zur
Höhenrichtung gesichert.
[0031] Der Formschluss zwischen den Vorsprüngen
18 und den Ausnehmungen 20 kann um einen Reib-
schluss erweitert werden. Hierbei ist die Vorsprungshöhe
36 leicht größer auszuführen als eine entsprechende
nicht weiter referenzierte Höhe der Ausnehmung 20.
[0032] Allerdings ist dabei darauf zu achten, dass der
Höhenunterschied nur sehr gering und mit wenig Tole-
ranzen ausgeführt sein darf, damit das Einschieben der
Vorsprünge 18 in die Ausnehmungen 20 wenn auch mit
einigem Kraftaufwand weiterhin möglich ist.

Patentansprüche

1. Baustein (2) für ein Konstruktionsspielzeugset, um-
fassend einen sich in einer Längsrichtung (6), in ei-
ner Querrichtung (8) quer zur Längsrichtung (6) und
in einer Höhenrichtung (10) quer zur Längsrichtung
(6) und quer zur Querrichtung (8) erstreckenden
Grundkörper (12), der in der Höhenrichtung (10) von
einer Duchgangsöffnung (14) durchdrungen ist und
von dem in der Längsrichtung (6) ein erstes Achse-
lement (16) und in der Querrichtung (8) ein zweites
Achselement (18) abragen,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Grundkörper (12) aus zwei Teilkörpern (4) ge-
bildet ist, die je ein Achselement (16, 18) halten, wo-
bei jeder Teilkörper (4) eine Verbindungsfläche (16)
zum Anlegen an die Verbindungsfläche (16) des ent-
sprechenden anderen Teilkörpers (4) aufweist, und
wobei von der Verbindungsfläche (16) eines Teilkör-
pers (4) ein männliches Formschlusselement (18)
abragt, das im zusammengesetzten Zustand des
Grundkörpers (12) in ein entsprechendes weibliches
Formschlusselement 20 eingeführt ist, welches in
die Verbindungsfläche (16) des anderen Teilkörpers
(4) eingeformt ist.

2. Baustein (2) nach Anspruch 1, wobei sich die Ver-
bindungsfläche (16) jedes Teilkörpers (4) über eine
Stufe (22) mit einer die Stufe (22) in beziehungswei-
se entgegen der Höhenrichtung (10) begrenzenden
Oberseite (24) und einer die Stufe (22) rechtwinklig
zur Oberseite (24) begrenzenden Stoßfläche (26) er-

streckt.

3. Baustein (2) nach Anspruch 2, wobei auf die Stufe
(22) jedes Teilkörpers (4) eine Wand (28) aufgesetzt
ist, an der die Stufe (22) des jeweils anderen Teil-
körpers (4) rechtwinklig zur Höhenrichtung (10) an-
liegt.

4. Baustein (2) nach Anspruch 3, wobei das männliche
Formschlusselement (18) als rechtwinklig zur Hö-
henrichtung (10) von der Stufe (22) jeders Teilskör-
pers (4) abragender Vorsprung ausgebildet ist, der
in eine entsprechende Ausnehmung (20) in der
Wand (28) jedes Teilkörpers (4) eingreift.

5. Baustein (2) nach Anspruch 4, wobei die Ausneh-
mung (34) in der Wand (30) jedes Teilkörpers (4)
von der Wand (30) in beziehungsweise entgegen
der Längsrichtung (6) und in beziehungsweise ent-
gegen der Querrichtung (8) begrenzt ist.

6. Baustein (2) nach Anspruch 5, wobei die Ausneh-
mung (34) in der Wand (30) jedes Teilkörpers (4) an
einem Übergang (34) zwischen Querrichtung (8) und
Längsrichtung (6) abgerundet ist.

7. Baustein (2) nach einem der vorstehenden Ansprü-
che 4 bis 6, wobei der Vorsprung (18) jedes Teilkör-
pers (4) in der Höhenrichtung (10) gesehen eine Vor-
sprungshöhe (36) von 50% bis 95%, vorzugsweise
von 60% bis 80%, besonders bevorzugt von 66%
einer Höhe (38) der Schulter (22) besitzt.

8. Baustein (2) nach einem der vorstehenden Ansprü-
che 3 bis 6, wobei die Wand (28) jedes Teilkörpers
(4) eine Aussparung (40) besitzt, in die die Wand
(28) des entsprechend anderen Teilkörpers (4) ein-
greift.

9. Baustein (2) nach einem der vorstehenden Ansprü-
che 3 bis 7, wobei in jedem Teilkörper (4) die Wand
(28) bereichsweise einen treppenförmigen Verlauf
aufweist.

10. Baustein (2) nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, wobei die beiden Teilkörper (4) baugleich aus-
gebildet sind.
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